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Nicht nur Planer und Häuslebauer set-

zen verstärkt auf Lüftungskonzepte, 

auch die Bundesregierung hat den Wert 

der energieeffizienten Technik erkannt: 

Sie überlegt, über ein verschärftes Bau-

recht Lüftungsverluste zu reduzieren, mit 

dem Ziel, so langfristig ihre energiepoli-

tischen Beschlüsse aus den vergange-

nen fünf Jahren umsetzen zu können. Mit 

der Pariser Weltklimakonferenz 2015 ist 

die internationale Staatengemeinschaft 

zudem in eine neue Ära des Klimaschut-

zes gestartet. Die Unterzeichner des „Pa-

riser Abkommens“ wollen die Weltwirt-

schaft nachhaltig und klimafreundlich 

umgestalten, indem sie Emissionen sen-

ken und einen nationalen Klimaschutz-

beitrag erarbeiten. Um die ehrgeizigen 

Ziele – etwa die Erderwärmung zu be-

grenzen oder klimaschädliche Gase zu 

neutralisieren – erfüllen zu können, muss 

auch Deutschland weiter Energie einspa-

ren. Eine zielführende Möglichkeit sieht 

die Bundesregierung darin, Gebäude 

energieeffizienter so zu gestalten, indem 

der Bedarf an Heizenergie sinkt, die be-

achtliche  Emissionen erzeugt.

Denn Wohnhäuser und Bürogebäude 

verbrauchen bislang 35 % der gesamten 

Energie in Deutschland und verursachen 

ein Drittel der Treibhausgase, die von der 

Bundesrepublik aus in die Atmosphäre 

gelangen.

Deswegen hat die Bundesregierung das 

Ziel formuliert, bis 2050 den gesamten 

Gebäudesektor klimaneutral zu gestal-

ten. Ein vielversprechender Weg ist die 

Wärmedämmung der Außenhülle in Ver-

bindung mit einer Lüftungsanlage, die 

energieeffizient arbeitet.

NACHTEILE LUFTDICHTER GEBÄUDE

Immer mehr moderne Gebäude – egal ob 

neu gebaut oder kernsaniert – entspre-

chen höchsten Energiestandards und 

sind damit nahezu luftdicht verschlos-

sen. So sparen energieeffiziente Häuser 

zwar Energie, weil Luft nicht mehr unkon-

trolliert über Ritzen oder undichte Fen-

ster entweichen kann. Allerdings staut 

sich durch den fehlenden Austausch ver-

brauchte Luft im Inneren des Gebäudes.

Auch Feuchtigkeit und schlechte Gerü-

che, wie sie beim Baden, Kochen oder 

allein durch die Atmung entstehen, kön-

nen nicht entweichen. Zudem reduziert 

unzureichende Lüftung den Sauerstoff-

gehalt und erhöht gleichzeitig den Koh-

lendioxid-Anteil in der Luft. Das ruft bei 

den Bewohnern oft unbemerkt Ermü-

dungserscheinungen, Unwohlsein und 

Konzentrationsschwäche hervor. Hohe 

Luftfeuchtigkeit begünstigt zudem die 

Bildung von Schimmel und Sporen. Das 

schränkt nicht nur das Wohlbefinden ein, 

sondern wirkt sich schlimmstenfalls auch 

negativ auf die Gesundheit der Bewohner 

aus. Feuchteschäden mindern zusätzlich 

die Qualität der Bausubstanz und beein-

trächtigen den Werterhalt des Gebäudes.

LÜFTEN – ABER RICHTIG!

Für den Luftaustausch ausschließlich auf 

Fensterlüftung zu setzen, reicht in mo-

Zukunftsmarkt 
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Angebot und Nachfrage zu Konzepten der Kontrollierten Wohnraumlüftung (KWL) steigen seit Jahren kontinuier-
lich an: Kaum ein Neubau oder ein kernsaniertes Gebäude kommt heute ohne Lüftungsanlage aus. Die Systeme 
der verschiedenen Hersteller am Markt orientieren sich dabei am individuellen Bedarf der Nutzer und differenzieren  
ihre Sortimente immer weiter aus. Das Thema KWL bietet dem SHK-Handwerk die Chance, einen Zukunftsmarkt zu  
erobern und hier dauerhaft neue Aufträge zu generieren. 

Michael Hümpfner

Nutzerfreundliche Systeme: weniger Energieverbrauch, mehr Komfort

Eine zukunftsfähige Alternative zur manuellen Fensterlüftung ist eine fest installierte Lüftungsanlage, zum 
Beispiel profi-air, die jederzeit den optimalen und energieeffizienten Luftwechsel sichert.
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dernen Gebäuden wie Passiv- und Nied-

rigenergiehäusern meist nicht aus und 

kostet obendrein viel wertvolle Energie. 

Eine zukunftsfähige Alternative ist eine 

fest installierte Lüftungsanlage, die den 

optimalen und energieeffizienten Luft-

wechsel sichert, im Sommer wie im Win-

ter. Kontrollierte Wohnraumlüftung zum 

Beispiel leitet über ein Rohrsystem, das 

in der Wand und/oder im Boden verlegt 

ist, frische, gefilterte Außenluft ins Ge-

bäude und transportiert gleichzeitig ver-

brauchte Luft ab. In die Geräte ist ein 

Wärmetauscher integriert, der im Winter 

die Wärme der Abluft zurückgewinnt und 

über den Kreuzgegenstrom auf die Zuluft 

überträgt. Die einströmende Luft erreicht 

so beinahe Raumtemperatur, ohne dass 

Zugluft entsteht. 

KWL-ROHR: GRUNDLAGE FÜR 

WOHNKOMFORT UND HYGIENE 

Längst haben Bauherren, Planer und 

SHK-Fachleute die Vorteile der Kontrol-

lierten Wohnraumlüftung erkannt: Neben 

der verbesserten Energieeffizienz und 

dem zuverlässigen Feuchteschutz spre-

chen vor allem Hygiene und Wohnkom-

fort für eine zentrale Lüftung.

Integrierte Gebäudelüftung wird im-

mer wichtiger und ist mittlerweile häufig 

fester Bestandteil von Neubauten und 

Sanierungen. Die Grundlage für eine leis

tungsfähige Wohnraumlüftung ist ein 

langlebiges Rohrsystem von hoher Qua-

lität. Denn im Gegensatz zum Lüftungs-

gerät können die Rohre, die in Boden und 

Wänden verlegt sind, nicht ohne Weiteres 

ausgetauscht werden. Ein hochwerti

ges Rohrsystem ist für die Gesamteffi-

zienz der Lüftungsanlage also genau-

so wichtig wie das zu den individuellen 

Bedürfnissen passende Lüftungsge-

rät. Kernprodukt des profi-air-Systems 

der FRÄNKISCHEN Rohrwerke ist dem-

entsprechend das Lüftungsrohr, das je 

nach Einbausituation in der runden clas-

sic-Variante und als besonders flaches 

Tunnelrohr verwendet wird. Die druck-

verlustoptimierten Rohre mit der glatten 

Innenfläche sowie der dichten Verbin-

dungstechnik halten die Energiekosten 

niedrig und erhöhen damit die Gesamt-

effizienz der Lüftungsanlage. Den hygie-

nisch hohen Standard der antistatischen 

und antibakteriellen Kunststoffwellrohre 

bestätigt das HY-Siegel des Instituts für 

Umwelthygiene und Toxikologie. 

ENERGIEEFFIZIENTE LÜFTUNGS-

GERÄTE

Zusammen mit einem hochwertigen 

Rohrsystem ist ein energieeffizientes Lüf-

tungsgerät die beste Grundlage für eine 

effiziente Lüftungsanlage. Hier hat sich 

in den vergangenen Jahren das Angebot 

der verschiedenen Hersteller stark aus-

differenziert. Die FRÄNKISCHEN Rohr-

werke zum Beispiel haben ihre ursprüng-

lichen profi-air touch-Geräte, die in zwei 

Leistungsgrößen mit 250 m3/h und 400 

m3/h erhältlich und per Touch bedien-

bar sind, weiterentwickelt und ihr Portfo-

lio gleichzeitig um neue Lüftungsgeräte 

ergänzt. Speziell für kleinere Wohnein-

heiten und den Wohnungsbau hat der 

Haustechnik-Spezialist 2016 die instal-

lationsfreundlichen Geräte profi-air 180 

bzw. 300 sensor sowie das besonders 

flache profi-air 180 flat auf den Markt ge-

bracht.

RAUMKLIMA UND WOHLBEFINDEN 

PROFITIEREN

1,5 bis 3 Stunden dauert es, bis ein mo-

dernes Lüftungssystem die Raumluft 

vollständig ausgetauscht hat. Der per-

manent kontrollierte Luftwechsel und die 

ganzjährig temperierte Luft garantieren 

rund um die Uhr ein angenehmes Raum-

klima: Unangenehme Zugluft, Straßen-

lärm und Autoabgase bleiben zuverlässig 

draußen. Stattdessen verbessert die ge-

filterte frische Luft das Wohlbefinden der 

Bewohner und schenkt ihnen dank des 

niedrigen CO2-Gehalts ruhigen Schlaf 

und gute Erholung.

FEUCHTIGKEIT RICHTIG DOSIEREN

Wo Kontrollierte Wohnraumlüftung zum 

Einsatz kommt, staut sich Feuchtigkeit 

nicht an, und störende Gerüche setzen 

sich nicht in den einzelnen Räumen fest – 

so haben Milben, Schimmel und Feuchte- 

schäden keine Chance.

Der positive Nebeneffekt für Hauseigen-

tümer: KWL sichert die Bausubstanz und 

erhält bzw. steigert so den Wert des Ge-

bäudes. Der Schutz vor unerwünsch-

ter Feuchtigkeit ist zwar wichtig und ein 

großes Plus für die zentral gesteuerte 

Lüftung. Aber auch umgekehrt können 

niedrige Feuchtigkeitswerte ein Luft-

feuchtemanagement erfordern. 

Für den nachträglichen Einbau in seine Lüftungs-
geräte profi-air 250 und 400 bietet FRÄNKISCHE 
den profi-air Enthalpiewärmetauscher an, der 
neben Wärme auch Feuchtigkeit zurückgewinnt.

Kernprodukt des Luftverteilersystems profi-air ist 
das Lüftungsrohr, das je nach Einbausituation in 
der runden classic-Variante oder als besonders 
flaches Tunnelrohr verwendet werden kann.

Die neuen Lüftungsgeräte profi-air 180 und 300 
sind effiziente Lüftungsgeräte zur Wand- bzw. 
Schrankmontage in Wohn- und Einfamilien
häusern, welche standardmäßig mit einem 
Feuchtesensor ausgestattet sind.
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Feuchte rückzugewinnen und wohl do-

siert ins Haus zurückzuführen, ist vor 

allem im Winter wichtig: Ein gesundes 

Maß an Feuchtigkeit schützt die Räu-

me vor dem Austrocknen und erhält den 

Wohnkomfort. Technische Lösungen 

dafür sind unter anderem Enthalpiewär-

metauscher, die die Feuchtigkeit von der  

Abluft auf die Zuluft übertragen. 

Grundlage dafür ist das physikalische 

Grundprinzip der Osmose: Die Poren-

struktur der speziellen Polymer-Mem-

bran, über die zum Beispiel der optional 

erhältliche profi-air Enthalpiewärmetau-

scher für die Geräte profi-air 250 und 400 

touch verfügt, transferiert Wärme und 

Feuchtigkeitsmoleküle. Diese sorgen für 

Wohlfühlklima im Wohnbereich, störende 

Gerüche, Gase und Verunreinigungen 

hingegen transportiert die Abluft nach 

draußen. 

BEDARFSGERECHTE  

FEUCHTESTEUERUNG

Eine weitere technische Möglichkeit, 

um ein gewisses Maß an Feuchtigkeit in 

der Heizperiode zu erhalten, ist die be-

darfsgerechte Feuchtesteuerung über 

Abluftsensoren. Sie regulieren den Luft-

austausch zentral: Bei zu trockener Luft 

regeln Geräte mit integrierten Feuchte-

Sensoren den Luftvolumenstrom auto-

matisch nach unten, bei zu viel Feuchtig-

keit wieder nach oben.

Das erhält nicht nur das Wohlfühl-

klima im Haus, sondern verbraucht 

auch weniger Energie und steigert da-

mit die Energieeffizienz. Die neuen 

Geräte profi-air 180 und 300 sensor 

der FRÄNKISCHEN Rohrwerke sind 

standardmäßig mit einem Feuchte- 

sensor ausgestattet, für profi-air 180 flat 

ist er optional erhältlich. 

AUFATMEN FÜR ALLERGIKER

Allergiker können ebenfalls aufatmen, 

denn die Gebäudelüftung filtert Pollen, 

Sporen und Feinstaub aus, die so gar 

nicht erst ins Haus gelangen. Vorausset-

zung für bestmöglichen Schutz: KWL-

Nutzer sollten hochwertige Filter verwen-

den, das Innenleben ihres Lüftungsgerät 

wie vom Hersteller empfohlen kontrollie-

ren und ihr System regelmäßig gründlich 

warten. Wann die Filter am Gerät und in 

den Ventilen der Ablufträume ausge-

tauscht werden müssen, zeigen die meis

ten Systeme automatisch an. Für die 

Hausbewohner, ob Allergiker oder nicht, 

bedeutet das größtmöglicher Komfort 

und dauerhafte Hygiene. 

MIT KWL GEGEN VOC-EMISSIONEN

Eine bedeutende Rolle, vor allem in Neu-

bauten, spielen VOC-Emissionen. VOC 

steht für Volatile Organic Compounds, 

also flüchtige organische Verbindungen, 

wie sie in Baustoffen und Materialien 

der Innenausstattung vorkommen, zum 

Beispiel in Lacken, Lösungsmitteln bei 

Bauchemikalien, Möbeln, Bodenbelä-

gen,  Farben oder Dekormaterialien. An 

diesen Wohngiften in der Innenraumluft 

können die Hausbewohner dauerhaft 

erkranken. Für Symptome wie Kopf-

schmerzen, Schlafstörungen, anhaltende 

Müdigkeit oder vermindertes Leistungs-

vermögen hat die Weltgesundheitsorga-

nisation den international einheitlichen 

Begriff des „Sick-Building-Syndroms“ 

formuliert. Kontrollierte Wohnraumlüf-

tung kann diese gesundheitsgefähr-

dende und hygienisch unbefriedigende 

Situation entschärfen:

Mit den optimal eingestellten Zu- und 

Abluftvolumenströmen reduziert sie die 

VOC-Emissionen, indem sie die schäd-

lichen Stoffe durch konsequente Lüftung 

nach draußen ableitet.

Eine ideale Lösung für diese Situation ist, 

die Gebäudelüftung bedarfsgerecht und 

zentral zu regeln. Notwendig dafür ist ein 

profi-air 180 flat ist das neue, effieziente Lüftungs-
gerät zur Deckenmontage für Wohnungen und 
Appartments.

Spezielle Dicht- und Verbindungselemente fügen 
die Formteile und Tunnelrohre aus dem Lüftungs-
system profi-air einfach und sicher zusammen.

profi-air tunnel, das extra flache Rohr für die 
Kontrollierte Wohnraumlüftung, ist besonders 
flexibel – das biegsame Rohr ist schnell und mit 
nur wenigen Verbindungsstücken verlegt.

Kontrollierte Wohnraumlüftung, zum Beispiel das Lüftungssystem profi-air, leitet über ein 
Rohrsystem in der Wand und/oder im Boden frische, gefilterte Außenluft ins Gebäude 
und transportiert gleichzeitig verbrauchte Luft ab.
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KWL-Vorteile auf einen Blick

�� Zuführen reiner, zugfreier Frischluft

�� Abtransport verbrauchter, CO2-haltiger Raumluft

�� Kosteneinsparung durch geringeren Energieverbrauch

�� gesunder und erholsamer Schlaf

�� gesteigertes Leistungs- und Konzentrationsvermögen

�� Schutz für Allergiker vor Blüten- und Feinstaub

�� Abtransport von Wohngiften und Schadstoffen

�� Vermeidung von Schimmelpilzbildungen

�� Erhalt der Bausubstanz und Wert-erhalt des Gebäudes

VOC-Sensor, wie er zum Beispiel optional in das neue Lüf-

tungsgerät profi-air 180 flat integriert werden kann.

EINE GUTE KOMBINATION: KWL UND DÄMMUNG

Kontrollierte Wohnraumlüftung weckt überwiegend positive 

Assoziationen: Nutzer und Interessenten verbinden sie mit 

Komfort und besserer Gesundheit, Nachhaltigkeit, Ökologie 

und Energieeffizienz. Luftdichte Dämmung – energetisch und 

bauphysikalisch sicherlich sinnvoll – erfordert beinahe zwin-

gend die Kombination mit einer lüftungstechnischen Anlage: 

Denn die KWL kompensiert den ansonsten unzureichenden 

Luftaustausch, befördert Schadstoffe und Feuchtigkeit nach 

draußen und lässt Pollen und Feinstaub erst gar nicht ins Ge-

bäude hinein. Subjektiv wie objektiv verbessert der konstante 

Luftwechsel die lufthygienische Situation spürbar, steigert 

die Leistungsfähigkeit und reduziert gesundheitliche Be-

schwerden. Außerdem verhindert die „Lüftung bei geschlos-

senen Fenstern“ unnötige Energieverluste, wie sie durch aus-

schließliche Fensterlüftung zwangsläufig entstehen. Wer für 

Neubauten auf energetisch höchste Standards setzt, kommt 

an Kontrollierter Wohnraumlüftung nicht vorbei. Zeitgemäße 

und zukunftsfähige Systeme sind bedarfsgerecht gesteuert, 

zum Beispiel durch Sensoren für VOC, CO2 und Feuchtigkeit. 

Die Systeme sind in der Regel mit leisen Ventilatoren ausge-

stattet und, sofern fachmännisch installiert, schallentkoppelt, 

sodass sie keine Geräusche in Nachbarräume übertragen. 

Dem SHK-Handwerk erschließt sich mit der Kontrollierten 

Wohnraumlüftung ein zusätzlicher Markt, in den es sich zu  

investieren und für den es sich zu qualifizieren lohnt.
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Gemäß DIN EN

ISO 9001

Kiefer GmbH · Heilbronner Str. 380-396 · 70469 Stuttgart 

Telefon: +49 (0) 711/8109-0 · Telefax: +49 (0) 711/8109-205

E-Mail: info@kieferklima.de · Internet: www.kieferklima.de

Kühldeckenpaneel
 Für hohe Ansprüche an Technik und Design

 Großer thermischer Komfort

mit geringen Luftgeschwindigkeiten

 Die Kühlpaneele beanspruchen nur 5 – 10  %

der Deckenfläche

 Reduzierung der Energiekosten durch Nutzung

des Außenluft-Kühlpotentials

 Große Kühlleistung bis zu 500 W/m

 Integration in kostengünstige Standarddecken

 Es wird kein vollflächiges Kühlwassersystem benötigt

Weitere Informationen zu unserem  

Gesamtprogramm Luftdurchlässe,  

Kühldecken und Betonkerntemperierung  

unter www.kieferklima.de 

INDUCOOL

INDUCOOL im Konferenzraum Philips Austria  
im EURO PLAZA Wien.
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